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Kollektivvertrag über die Vorgangsweise bei der innerbetrieblichen Einführung einer 

Schmutzzulage 

für Tätigkeiten, die mit einer außerordentlichen Verschmutzung verbunden sind 

abgeschlossen zwischen dem Fachverband der industriellen Hersteller von Produkten aus Papier 

und Karton in Österreich einerseits und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft 

der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier, andererseits. 

 

Geschlechtsspezifische Bezeichnungen beziehen sich auf beide Geschlechter, soweit sich nicht 

ausdrücklich aus einer Bestimmung anderes ergibt. 

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Vereinbarung gilt: 

 

Räumlich und fachlich: 

Für alle Mitgliedsbetriebe des Fachverbandes der industriellen Hersteller von Produkten aus Papier 

und Karton in Österreich. 

 

Persönlich: 

Für alle in diesen Betrieben beschäftigten Arbeiter, ausschließlich der Lehrlinge und der 

Angestellten im Sinne des Angestelltengesetzes. 

 

 

§ 2 Schmutzzulage 

(1) Für Arbeiten, die im Vergleich zu den allgemein üblichen Arbeitsbedingungen überwiegend 

unter Umständen erfolgen, die in außerordentlichem Maße eine Verschmutzung des 

Arbeitnehmers und seiner Kleidung zwangsläufig bewirken, kann durch 

Betriebsvereinbarung eine Schmutzzulage in der in den Lohntabellen festgesetzten Höhe 

gewährt werden. 

 

(2) Diese Zulage gilt nur für arbeitsbedingte Belastungen und wird nur für jene Arbeitszeit 

bezahlt, in denen die entsprechenden Arbeiten geleistet werden. 

 

 

§ 3 Einführung 

Für den Fall der Vereinbarung einer Schmutzzulage soll wie folgt vorgegangen werden: 

 

(1) Schmutzzulagen, die bereits bisher aufgrund betrieblicher Vereinbarungen bezahlt werden, 

sind auf die Schmutzzulage gemäß § 2 zur Gänze anzurechnen und in einer 

Betriebsvereinbarung festzulegen. Bisherige höhere betriebliche Zulagen sind dabei zu 

berücksichtigen. 
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(2) Werden Zahlungen bezahlt, die nicht ausdrücklich als Schmutzzulage bezeichnet sind, 

jedoch ihrem Wesen nach eine außerordentliche Verschmutzung abgelten, so sind diese 

Zulagen der Schmutzzulage gemäß § 2 zuzuordnen und anzurechnen. 

 

(3) Ist bei der bisherigen Festsetzung des Verdienstes eine außerordentliche Verschmutzung im 

Sinne des § 2 bereits berücksichtigt, so ist aus dem Verdienst jener Teil, der für Arbeiten als 

Zulage im Sinne des § 2 bezahlt wird, herauszurechnen. Nach der Herausrechnung ist die 

Schmutzzulage in der Lohnabrechnung getrennt anzuführen. 

 

(4) Sofern bei Leistungslöhnen im Richtsatz, bei Prämien im Grundlohn eine Abgeltung für 

außerordentliche Verschmutzung im Sinne des § 2 bereits berücksichtigt ist, ist der Richtsatz 

bzw. der Grundlohn entsprechend zu ändern. Nach der durchgeführten Änderung ist die 

Zulage getrennt anzuführen. 

 

Wien, 1. März 2016 
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